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Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung ._

Nr . 12. Samstag , den 14 . Januar 1922 . 93 . Jahrgang .

Die Konferenz von Cannes.
Zahlungsaufschub für Deutschland .

Cannes , 14 . Jan . (Tel .-U ) Die Repa -
rationskommifsion hat beschlossen , Deutsch¬
land einen vorläufigen Zahlungsaufschub
zu gewähren .

«
Die Neubildung des französische» Kabinetts.

Paris , 13. Januar .
Scho« gester» unmittelbar «ach - er Rachmittagsfitzinq

betrachtete man PoiucarS als de« wahrscheinliche« Ratz
fvlger Briauds . Er hat a« meiste« Aussichte« auf die Mi,
nisterpräsidentschaft . Um S Uhr abcnds stattete er dem Prä -
sidenteu -er Republik ei«e« Besuch ab «ud unterhielt sichmit ihm eine volle Stunde . Bo« Miller ««- wurde er mit
- er Bildung -es Ministeriums beauftragt . Er antwortete ,- atz er «och im Laufe des Tages - efi«itive Antwort ertei»
le« werde, daß er sich aber schon bereits i« Verbindung
setze« werde. Er soll bettntt habem -aß er bestrebt sei, die
Verhandlungen mit England über das Alliauzabkomme « z»
einem glückliche« Ausgang z« führe«.

Zur Zeit wird folgende provisorische Ministerliste ge-
«anut : Präsident und Aenßeres : PoincarS . Iustizminister :
Bartho «, Flotte : Maginot , Inneres : Mannonri , Handel:
Marsol , Sriegsminister : Bartho «. Flotte : LeygueS . Bis
zur defiuitive« Bildung des Kabinetts wir - die Kammer
vertagt . Eie wird ihre Sitzungen erst am kommende«
Donnerstag wieder ausnehmen.

»
Unbehagen über die Auflös«« der Konferenz ». Cannes .

Paris , 13. Januar . Die Nachricht von der Demission
des Kabinetts Brian - hat, wie der Sonderberichterstatter
des Mali « aus Cannes meldet, auf der Konferenz wie

«ein Stockschlag in einen Ameisenhaufen gewirkt. I » de«
geräumigen Palast herrschte ei« Durcheinander und Lohn»
waboh «. Die . englische«, amerikanischen und italienische «
Jonrnaliste «. ia sogar das Ange von Moska« , der Korre¬
spondent des Daily Herald . ist niedergeschmettert gewesen.
Ei» italienischer Deligierter erklärte , etwas derartiges sei
noch uicht vorgekommen, daß tausend Personen die zusam¬
men gekommen find, um z« arbeite«, 14 Tage ihre kost¬
bare Zeit Vergeuden mnßten . und dnrch eine» Streit ans -
eiuau- er gesprengt werde«. — Louchenr war es, der die
Nachricht überbrachte. Er soll eiuem Berichterstatter er¬
klär : habe« : Ich habe soeben Lloyd George, Bonomie und
Thennies «nterrichtet. Glauben Sie mir . die Herren find
ganz begeistert gewesen, den« ans diese Weise habe« fie
eine ganz unbeabsichtigte Crholungs - und Luxnsreise ge¬
macht.

»
Abwartende Haltung des Reichskabinetts.

Berlin , 13 . Januar . Ans der ««mittelbare» Umge¬
bung des Reichskanzlers hört die B^A, daß das deutsche
Reichskabinett z« den politische « Vorgängen in Paris zu¬
nächst eine streug abwartende Haltung einnehme« wird .
Die Kabinettsberatnng gester « abend «ahm von de« Nach¬
richten ans Paris «nr informatorische Kenntnis . beschäf¬
tigte sich aber ausschließlich mit den eigene« la«fe«- e«
Geschäften . Ebenso ist der morgen stattfindende Besuch der
Parteiführer beim Reichskanzler schon vor S Tage« verein¬
bart worden, und wird sich ausschließlich ans Steuerfragew
beziehe «. Diese Zurückhaltung vo» jedem Urteil gilt na¬
türlich «nr für die nächsten Tage. Man kan« nicht über¬
sehen, daß Briands Sturz unter Umstände « zu einer inner -
politischen Krise in Deutschland führen könnte . Wen« der
Regimewechsel in Frankreich tatsächlich auch eine ganzradikale Abänderung - er französischen Verträge «nd Repa-
rationspnnkte bedente« sollte» so könnte die bisherige
Wirthsche Politik gegenüber der «ene« französische« als
undurchführbar sich erweise«. Doch liegt zur «nnvittel-
bare» Erwägung über mögliche «nd große Schwierigkeiten
heute «och kein Grund vor. Das G^ ot des ASwartens gilt
hente kür Berlin «och ebenso so sehr mie für London «ud
Rom.

Vorläufige Vertagung der Konferenz von Cannes .
Paris . 13. Januar . Nach dem Petit Parifien wurde

i« Laufe der Unterredung , die Poincars mit dem Präsi¬
denten der Republik Millerand hatte, zuerst über die
Krage der Konferenz vo« Cannes gesprochen. Es sei nicht
zweifelhaft, daß diese vorläufig vertagt werde« müsse, um
erst später wieder eiuberuse« zu werde«. Nach einer Ver¬
ständigung mit de« Ministerpräsidenten der Verbünddete»
über die zwischen Miller ««- «nd dem künftige« Kabinetts»
chef anfgestellte» Ge^chtspnnkte wird diese Unterhalt ««-
weitergesührt werde«.

Cannes , 13. Januar . Der Oberste Rat hat Rache,
«an zu Ende gehört. Lloyd George dankte ihm mach Schluß
seiner Ausführung «« , «ud bemerkte, - er Oberste Rat
werde ihm seine Entscheidung dnrch Vermittlung der Wie»
dergntmachungskommisfion zngehe « laste«.

Cannes . 13. Jannar . Die deutsche Delegation hat
gestern schon Cannes verlassen.

Amerikanisches Bedauern über Briands Rücktritt.
Washington. 13. Januar .

Die Nachricht, daß - er sranz. Ministerpräsident Briand
vo« de» Nationalisten gestürzt worden ist, hat i« de« hie¬
sigen politischen Kreise «, in denen Briand gewisse Sym¬
pathien erworben hatte, allgemeines Bedauern erregt . Der
sranz. Delegierte Sarro mußte vo« alle« Seite« hente Bei-
leidskundgebnngen znr Demission Briands entgegenneh¬men. In iuiormierte « volitiichen Kreisen nimmt man a».

- atz die heute Vevorstehense » avinettsveratung über Sie
amerikanische Beteiligung a« der Konferenz in Genua zu
einer günstige« Entscheidung gelangen wird , die Präsident
Harding dnrch den Sturz Briands veranlaßt « , seine« gan¬
zen Einfluß zngnnste« der Entsendung einer amerikanische «
Delegation anfznmende«. »
Der Rücktritt Briands i« Lichte der österreichische« Presse .

Wien, 13. Januar .
Sämtliche Blätter bespreche« de« Sturz Briands in der

Kammer. Die „Nene Freie Presse " erklärt : Brian - hat di«
nationalistische Kammer dadurch im Schach gehalten, daß er
die Renwahle« hinansgeschoben hat «nd infolgedessen das
Interesse der Abgeordnete« an seinem Ministerium befestig¬
te. Die Krise der Entente müßte einmal znm Durchbruch
kommen nnd dieser Stnrm müsse sich anstobcn. damit endlich
Klarheit über unser Schicksal geschaffen werde.

»
Zwecklosigkeit der Konferenz von Genna ?

Cannes , 13. Januar .
I » interalliierten Kreise» in Cannes befürchtet man, - atz

die Wirtschaftskonserenz vo» Genna vollkommen zwecklos
sei« könne, wenn Frank e?

' -- ' rrr wird.Man glaubt jedoch, daß die Konferenz von Genna trotzdem
stattfinde» wird , weil die Einladungen daN» schon ergangensind nnd daß auch das englisch-französische Abkommen in
Wirksamkeit treten werde. - Man ist in Cannes der
Ansicht, daß eine nene Sitzung des Oberste « Rates i» etwa
10 Tage« in Paris oder London stattfinde « wird.

Deutschland.
Berlin , 14. Jan . (Drahtmeldung rrns. Berliner Red .) .

Nach dem Bekanntwerden der Bedingungen , die die En¬
tente für die Bewilligung eines Moratoriums gestellt hat
und in dem es auch heißt , daß die Post - und Eisenbahn¬
tarife höher gestellt werden müssen, werden in Deutsch¬
land Befürchtungen laut , daß infolge dieser Forderung
neuerdings Erhöhungen der Postgebühren zu erfolgen
haben, „Wir hören nun von. maßgebender Stelle , daß die
neue Erhöhung der Postgebühren bereits auf die Forde¬
rungen der Entente erfolgt ist, und daß neue Erhöhun¬
gen vorläufig nicht vorgenommen werden sollen. Das
Reichspostministerium ist der Auffassung , daß es möglich
sein werde, nach wesentlichen Einschränkungen im inneren
Betriebe mit den neuen Postgebühren den Postetat zu
balanzieren .

Berlin , 14. Jan . (Drahtmeldung uns . Berliner Red .) .
Von unterrichteter Seite erfahren wir, daß bereits jetzt,in Anpassung der Forderungen des Obersten Rates , Be¬
ratungen über die Heraufsetzung der Kohlenpreise im
Gange sind. Es ist damit zu rechnen, daß bereits vom
l5 . Februar oder vom 1 . März eine wesentliche Erhöhung
der Kohlenpreise erfolgt .

Berlin , 14. Jan . (Drahtmeldung uns . Berliner Red .) .
Aus parlamentarischen Kreise nvird uns mitgeteilt , daß
alle Bemühungen , ein Steuerkompromiß zustandezubrin¬
gen, vergeblich gewesen sind. Hauptsächlich ist es die
Sozialdemokratie , die dem Kompromiß Schwierigkeiten
bereitet. In sozialdemokratischen Reihen treibt man die
Forderung auf Erfassung der Sachwerte neuerdings im¬
mer weiter und tritt sogar in offene Gegnerschaft gegen
den Reichsfinanzminister Dr . Hermes , dem man vor¬
wirft , daß er gegen die Ansichten der Mehrheit in der Re¬
gierung ein Gegner der Erfassung der Sachwerte sei. Die
ganze Haltung der Sozialdemokraten drängt unweiger¬
lich zu einer Regierungskrise , die unausbleiblich ist, falls
es nicht gelingt , die Sozialdemokraten bis zur zweiten
Beratung der Steuervorlagen im Reichstage umzustim -
men . Einen wesentlichen Einfluß auf die Haltung der
Mehrheitssozialisten hat der Parteitag der Unabhängigen ^
gehabt , auf dem zum Ausdruck kam, daß die Erfassung
der Sachwerte als eine unnachgiebige Forderung gelten
müsse ._

Baden nnd Nachbarstaaten.
Karlsruhe, 13 . Jan. Dem Bürgerausschirß ist eine

Sladtratsvorlage zugegangen über die Bewilligung der
Mittel für die Einreihung der städtischen Beamten
in Ortsklasse Die Nachzahlungen einschl . der¬
jenigen für die Lehrer für die Zeit vom 1 . April 1920
bis 1 . Oktober 1921 betragen 4 720000 Mk.

Das Schwurgericht verurteilte den Taglöhner Ink .
Meier aus Varnhalt zu 1 Jahr 10 Monaten Ge¬
fängnis . Meier hatte am 1 . Nov . v . I . während eines ^
Wirtshausstreits den Rottenmeister der Karlsruher Sicher- !
heitspolizei Jos . Zoller niedergestochen. i

Pforzheim, 13 . Jan. In der Bürgerausschuh¬
sitzung teilte Oberbürgermeister Gündert mit , dah die
Einreihung der Stadt Pforzheim in die Orts¬
klasse I für 1920 eine nachträgliche Aufwendung
von 910000 Mk . bedeute, für die keine Mittel zur Ver¬
fügung stehen , während die Aufwendungen für 1921
mit 1,6 Millionen Mk . im Voranschlag für 1921 nicht
berücksichtigt seien. Die Rückwirkung der Ortsklassen¬
einteilung auf 1. April 1920 bedrohe die ' Ordnuna
des städt. Finanzwesens .

Wiiesloch , 13 .
'

Jan . In den umliegenden Ortschaf¬
ten erschien in den letzten Tagen ein Schwindlerpaar, .
das für die Geschädigten von Oppau Gaben sammelte.
Der Gendarmerie Malsch gelang es, die Betrüger zu ver¬
haften . Es handelt sich um einen 50jährigen Peter
Mohr aus Lauerbach und um die 30jährige Sophie
Werner Lus Mergentheim .

Billingen , 13 . Jan . (Streik in der Uhren¬
industrie .) Am Freitag früh hat der Streik in der
Schwarzwälder Uhrenindustrie an allen Orten einge¬
setzt. An dem Streik beteiligen sich insgesamt 35 006
Arbeiter . Wie man hört , finden aber bereits Eim -
gungsverhandlungen in Donaueschingen statt . Von dem
Streik betroffen sind Schramberg , Villingen und
Schwenningen , außerdem kleinere Betriebe in Triberg ,
St . Georgen und Furtwangen .

Oberkirch, 13 . Jan . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht spielte sich die Beleidigungsklage gegen den
Major a . D . Max Fröhlich ab , die das Finanzamt
Oberkirch angestrengt hatte , weil Fröhlich in einer Ver¬
sammlung des Bad . Landbunds in Oberkirch die Be¬
amten als Tagediebe und Faulenzer bezeichnet habe und
zu den Bauern sagte , sie sollten sie allesamt verhungern
lassen . In der Schöffengerichtssitzung erklärte Major
Fröhlich , er habe mit seinen Worten keinesfalls die
Beamtenschaft im allgemeinen treffen wollen , sondern
nur das Heer der ungelernten Beamten , die von den
staatlichen Betrieben übernommen worden seien , viel
Geld kosten und die Steuerflut vermehren . Das Schöf¬
fengericht stellte sich aber aus den Standpunkt , daß
Fröhlich die Finanzbeamten , besonders das Finanzamt
Oberkirch habe treffen wollen . Wegen Beleidigung
wurde Major a . D . Fröhlich zu 800 Mk. Geldstrafe
oder 8 Tagen Gefängnis verurteilt .

Lörrach, 13. Jan . Im badischen Bahnhof Basel
Wunde eine Reisende festgenommen, die versuchte, in
ihren Handschuhen versteckt ein halbes Pfund Gold
in Barren nach der Schweiz zu schmuggeln . Auch der
Bücherschmuggel steht in hoher Blüte . Nach Mitteilung
der hiesigen Staatsanwaltschaft beläuft sich die Zahl der
täglich festgenommenen Schmuggler beim Greyzübergang
Bad . Bahnhof auf ungefähr 20 ; bei diesem Schmuggel
handelt es sich in der Hauptsache um Uhren. Verhaftet
wurde u . a . ein Lörracher , der Uhren in der Rocktasche
nach Baden bringen wollte . Er gab an , dah er in den
letzten Tagen auf diese Weise 80 Uhren geschmuggelt habe .

Freiburg , 13 . Jan. Reichskanzler a . D. Fehren -
bach empfing anläßlich seines 70 . Geburtstags zahl¬
reiche Glückwünsche in brieflicher und telegraphischerForm .
Eine Reihe wertvoller Ehrengeschenke wurde dem Siebzig¬
jährigen überreicht . Unter den Glückwunschtelegrammen
befanden sich solche des Reichskanzlers Dr . Wirth , des
Prinzen Johann von Sachsen , des Nuntius Pacelli , fer¬
ner der badischen Minister Trunk und Remmcle, des' badischen Gesandten Dr . Nieser in Berlin .

' Wetter
sandten Glückwünsche zahlreiche Zentrumsabgeordnete des
Reichstags , des preußischen Landtags , des badischen und
bayerischen Landtags , des Reichstagspräsidenten Loebe,des Führers der Deutschnationalen Dr . Düringer . Ab-
ordnunben hiesiger Behörden , Vereine usw . sprachen per¬
sönlich ihre Glückwünsche aus .

- Freiburg , 12. Januar . Au der Nordseite des Feld¬berges im Schwarzwald ging gestern eine Lawine niederund hat eine Skifahrergruppe von 4 Herren und einerDam« verschüttet. Während die Herren sich a«S denSchneemaffeu befreien konnten, wurde die Dame erst nachgrößerer Mühe bewußtlos und mit erheblichen Verletzun¬
gen befreit . Der Niedergang von Lawinen ist im
Schwarzwald sehr selten. Die letzte Lawine war tm Win¬ter 1907 nlederaeaangen .

Freibu «8MH . Jan . Me MMrgeyilsen sind wegen
. Arhnstreits in den Ausstand getreten .

Kcnzingen, 13. Jan. Der Gemeinderat hat mit 8
gegen 1 Stimme den Vollzug der Besoldungsordnung für
die Gemeindebeamten abgelehnt .

Jestetten b. Waldshut , 13 . Jan . Nach den neuesten
Feststellungen beläuft sich der Fehlbetrag der Bor¬
schußkasse Jestetten auf 9100 000 Mk. , der von den
Mitgliedern der Kasse restlos gedeckt werden muß . Ter
Verlust , der auf das einzelne Mitglied kommt, beträgt
ungefähr 15 000 Mk . Eine Hilfeleistung ist lt . „Alb-
bote " eingeleitet worden .

Konstanz , 13 . Jan. Die Strafkammer verurteilte
7 Schmuggler und Schieber aus Oberbaden zu Gefäng¬
nisstrafen von mehreren Monaten und zu Geldstrafen
von 10000 bis 286 000 Mk . Die Angeklagten hatten670000 Schweizer Stumpen und ebensoviele Stumpenaus der Schweiz eingeschmuggelt und weiterverkauft.

Im benachbarten Allensbach wurde eine sechsköpsige
Salvarsanschieber - und Schmugglergeselschaft verhaftet.
.Unter den Verhafteten befindet sich auch ein Grenzaufseher.

Im badisch -schweizerischen Grenzgebiet sind falscheTausendmarks Le ine im Umlauf .

, , "" ^ 5̂ ^ -
"^ ? kahrten werven oft mrr außerorvenm -cher Geschwindigkeit ausgeführt . Von amtlicher Stelle

daß zur Veranstaltung von Ge-
schwindigkertsprufungen jeder Art auf öffentlichen We-"^ M

^ latzen mit Kraftfahrzeugen , auch wenn es
handelt , die Genehmigung derLandesLen^ralbehörde erforderlich ist .



»

Schneeberrchte vom Schwarzmald.
Weitere Schrreefülle.

Auch innerhalb der letzten 24 Stunden sind noch bedeu¬
tende Schneefälle im Schivarznxrld herniedergegirngen , so-
daß sich die Sportbahnen überall wesentlich verbessert haben .
Fm südlichen Hochschwa rzwaibd liegt der Schnee teilweise
über einen Meter hoch. Auch im nördlichen Schwarzwald
ist die Schneedecke in der Höhe über 700 Meter oft über
ZL Meter hoch. Es liegen folgende Berichte vor :

Zuflucht : 30—4l> Atm . pulvriger Schnee , Skibahn fahr¬
bar bis 400 Meter . Rollstein : 70 Ztm . Pulverschnee , wind¬
still , Schneefall . 6 Gr . Kälte , Skibahn sehr gut fahrbar bis
Ottenhofen . Hornisgrinde : 70 Ztm ., darunter 30 Ztm .
pulvriger Neuschnee, mäßiger Nordwest , Schncefall , 9 Gr .
Kälte , Skibahn sehr gut . Villingen : 12 Atm . pulvriger
Neuschnee , 4 Gr . Kälte , Schneefall kelchter Nordwind .
Hundseck 33 Ztm . Pulverschnee Skibahn ausgezeichnet , 7
Grad Kälte , windstill , schneit weiter . Herrenalb Dobelge¬
btet 20 Ztm ., weitere Schneefüllc , Rodel - und Skibahn sehr
gut » Herrenwies Sand 23—50 Ztm . Schnee , darunter 25
Ztm . pulvriger Neuschnee. TriSerg -Schönwald 40—50 Ztm .
Schneedecke, Sportbahn gut , Hrnterzartzen -Ritisee 20—30
Ztm , Sportbahnen gleichfalls vorzüglich .

An« Stadt und Bezirk.
. 2 ) Durlach, 13 Jan Wir möchten nicht unterlassen , alle
Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte) darauf hinzuweisen, daß sie
«ach der Berorvnung de» ReickSfinanzminister» vom 2l . Dezember
1921 (vergl . Bekanntmachung de- Finanzamt - in Nr 8 unsere- Tag¬
blatte ») verpflichtet sind , im Laufe ds. Mt « ihre Steuerkarten und
losen Mackenblätter , die für den in der Zeit vom 1 April bi» 31
Dezember 1921 bezogenen Arbeit» lohn zum Einkleben und Ent
werten von Steuer marken verwendet worden sind , der für sie zu¬
ständigen Steuereinnehmerei gegen Empfangsbestätigung zu über¬
geben oder zu übe>geben haben, soweit die» nicht von dem Arbeit¬
geber besorgt wird . Arbeitnehmer, die ihre Stcuermarken nicht ab-
lresern, setzen sich der Anordnung den in Z 202 ReichSabgabeord-
nung vorgesehenen Zwangsmitteln au- und laufen Gefahr , veran¬
lagt zu werden und die Steuer für 1921 nocheinmal entrichten zu
müssen . Auch ist nickt au«gesch >ossen , daß Steuermarken , die bi»
zu einem noch zu bestimmendenZeitpunkt nicht eingrliefert worden
sind , für ungültig erklärt werden

L>. Dnrlach , 13 Jan Die städtische Sparkasse hatte
im Jahre 1921 , soweit sich solche» heute schon feststellen läßt , fol¬
gende » Geschäft -« gebri '» Im Spareivlagenverkehr betrugen die
neuen Einlagen in 34 369 Posten »ä! 2015566883 , die Rückzahlungen
in 19 7»2Posten > 18679292 26 , sorwchmehr Einlagen ^« 1476376 57 .
Unter Hinzurechnung der » och hinzukommendenkapitalisierten Zinsen
von »4! 1,2 Millionen ergibt sich eine Verwehrung der Spareinlagen
von rund 2,7 M llionen Mark E »leger sind neu zuoegongen 1367,
abgegangen 1173 ; Sand aus Iah e- schluß 24214 Im Giroverkehr
betrugen die Gutschriften in 27 820 Posten «ck 106 263859.—, die
Lastschriften in 44910 Posten «ck ) 01669213 . 14, sonach mehr Gut¬
schriften 4594646 .72 Hierzu kommen noch kapitalisierte Zinsen
mit ea 150000 ^ l Rechnet man hierzu die obige Vermehrung der
Spareinlagen mit 2,7 Millionen, ergibt sich eine Gesamtvrrmehrung
der Guthaben von 7,5 Millionen Mark . Am 1 Januar 1921 be-
trugen dieselben 41,9 Millionen, mithin Stand am 1 Januar 1822 ---
49,4 Millionen . Sparmarken wurden au»g»geben im Wert von

158587 90 Zur Einlösung kamen solche in 11401 Posten im
Gesamtbetrag von 155940 40 An hinterlegten Wertpapieren
sind aus 1 Januar 1922 vorhanden in 2324 Posten »4! 5 544224 — .
Der Gesamtumsatz beläuft sich für 1921 auf rund eine halbe
Milliarde .

-a- Durlach , 13 . Jan . Bon städtischen Arbeitern wurde in
der Waldanlage beim Hochreservoir am Turmberg da» Unterholz
beseitigt und innerhalb de- Walde» ang »zündet ; da» Feuer war
weithin sichtbar , sodoß ein Waldbrand vermutet wurde und auch
heute nachmittag nach 4 Uhr die Veranloffuna zur Alarmierung
der freiwilligen Feuerwehr gegeben hatte Ein Eingreifen derselben
war nicht nötig , da die anwesenden Arbeiter da» Feuer wieder
ablösche » konnten

*

Nachzahlung sitz» unzureichend kreigemachte Brief
sendnngen . Für nicht oder unzureichend freigemachte
Postkarten und Briefe , sowie für unzureichend freige¬
machte Drucksachen, Geschäftspapiere , Warenproben und ^
Mischsendungen wird seit dem 1 . Januar gemäß den
Bestimmungen des Postgebührengesetzes das Doppelte ^
des Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von 5b !
Pfg . nacherhoben . !

— Roch ein Postkuriosum . Der neue Posttarif , der ,
wenig Freude macht, hat wenigstens Sorge getragen , j
daß der Humor auf seine Kosten kommt . Wer nämlich j
heute Geld durch Postanweisung versenden l> Jl , und
zwar Beträge bis 900 Mk . , der muß für die Beför - j
derung des Gelds im Inland mehr bezahlen , als wenn !
er das Geld nach dem Ausland schickt . Wer z . B . 300 !
Mk . im Inland versendet , muß dafür einen Portosatz ^
von 4 Mk . aufwenden . Nach dem Ausland kosten aber i
iSOO Mk. nur 2 Mk . Porto , nämlich bis 100 Mk . 1 Mk . l

« nv für jede weiteren 100 Mr . so Pfg . Wer svi Mr .
zu versenden hat , darf im Inland 5 Mk . bezahlen und
ins Ausland 3 . 50 Mk . Erst bei 900 Mk . gleichen stch
die Portokosten mit 5 Mk . wieder aus .

— Anfrechterhattnng der Beamtenattersgrenze . Aus
Berlin meldet der deutsche Schnelldienst : Gegenüber
verschiedenen Eingaben , die sich gegen das Gesetz über
die Altersgrenze für Beamte richten , wird von zu¬
ständiger Seite erklät , daß an der Rechtsgültigkeit des
Gesetzes nicht zu zweifeln sei und daß es demgemäß
auch aufrecht erhalten wird .

— Verbrannte Auslandspost . Beim Brand eines
Bahnpostwagen in den Niederlanden wurde auch
zahlreiche für Deutschland bestimmte Post aus Eng¬
land und Amerika vernichtet , insgesamt 26 Beutel .

— Wiederaufnahme des Zichorienwurzel -Anbaus . Die
badischen Zichorienkaffeefabriken von Daniel Voelcker
G . m . b . H . und C . Trampler , G m b H . Lahr , be¬
absichtigen laut „Offenb . Tagbl .

" dsn früher ziemlich
ausgedehnten Zichorienwurzelanbau in Mittel - und
Oberbaden wieder aufzunehmen . Der Tiefstand der
Mark macht es den Fabriken fast unmöglich , auslän¬
dische Rohstoffe zu kaufen , deshalb soll der heimische
Anbau wieder Platz greifen .

Vermischtes.
Ter Zeppelin für Amerika . Das an die Regierung

der Bereinigten Staaten zu liefernde Riesenluftschiff
ist nicht eine freie Bestellung , sondern Amerika ver¬
langt das Schiff als „Entschädigung " für die nach
dem Waffenstillstand von deutscher Seite zerstörten
deutschen Luftschiffe . Die Reichsregierung , die für die
Kosten aufzukommen hat , hat den Bau der Werft in
Friedriwsbafen übertraoen . ,

Me Overammcrgauer Pasfionsspiele . Auch die Ober -
ammergauer Passionsspiele stehen im Zeichen der fort¬
schreitenden Geldentwertung . Obwohl erst vor kurzem
die Preise für Spiel , Unterkunft und Verpflegung
amtlich festgesetzt worden waren , muß jetzt bereits eine
Erhöhung der Preise bekannt gegeben werden . Danach
stellen sich die Preise folgendermaßen : ein Tag erster
Klasse kostet statt 250 nunmehr 400 Mk . , zweiter Klasse
statt 225

' Mk . nunmehr 350 Mk . , dritter Klasse statt
200 Mk . nunmehr 280 Mk. Hoffentlich ist das die letzte
Preiserhöhung , sonst wäre der Besuch der Passions¬
spiele Leuten mit mittlerem oder gar kleinem Einkom¬
men völlig unmöglich .

Me Reisenden ars Hotelbesitzer. Die Sektion Ewer -
fe .d des Verbands der reisenden Kaufleute Deutsch¬
lands hat das der Stadt Elberfeld gehörige Hotel
Berliner Hof käuflich erworben und wird es nach Er¬
neuerung des Hauses und Einrichtung des Hotelbetriebs
als Heim für die Sektion und als Hotel zu mäßigen
Preisen für die Mitglieder des Verbands betreiben .

Eisenbahnunsakl . Nach einer Mitteilung der Eisen¬
bahndirektion München fuhr vorgestern vormittag ein
Güterzug bei der Einfahrt in Heigenbrücken auf
eine stehende Wagengruppe auf . 27 Wagen und die
zwei Lokomotive^ entgleisten . Zwei Zugbeamte wur¬
den getötet , drei weitere und ein Viehwagenbegleiter
leicht verletzt .

Ter Schnellzug Paris —Koblenz stieß im Bahnhof
Metz auf eine Reihe leerer Wagen auf . Personen wur¬
den keine verletzt , dagegen ist der Sachschaden sehr be¬
deutend .

Rabenetter » . Im vergangenen Jahr hatte ein Stra¬
ßenwärter in Lockstedt (Prov . Sachsen ) die Aufnahme
seiner Tochter in eine Irrenanstalt beantragt . Die
Aerzte erklärten jedoch das Mädchen für geistig gesund .
Seitdem hat man von ihm nichts mehr gehört . Durch
einen Zufall ist jetzt das Mädchen in einem furchtbaren
Zustand , zum Skelett abgemagert , in einem Speicher¬
verschlag aufgefunden worden , wo der Vater und die
26jährige Stiefmutter es eingesperrt hatten . Irr die¬
sem Verschlag hat das Mädchen fast ohne Kleidung
und ohne Nahrung nahezu ein Jahr zubringen müssen.
Die Ettern wurden verhaftet .

Wirtschaftlicher Wochenüberblick .
Geldmarkt . An den Nachrichten vom Obersten Rar

in Cannes gemessen, schwankt das politische Barometer
gegenwärtig alle Tage ebenso heftig wie das meteoro¬
logische. Diese Schwankungen kommen auch auf dem
Geldmarkt zum Ausdruck . 100 deutsche Mark kosteten
am 11 . Januar in Zürich 2 . 95 lam 4 . Januar 2 . 70)

FRmken ; in Amstervam i ss ( i 42) «Nuiverr? in Ko¬
penhagen 2 . 95 (2 .67) , in Stockholm 2 . 35 (2. 50) Kro¬
nen ; in Wien 3859,50 (3584,50 ) Kronen und in Neu-
hork 0 . 56V- (0 . 54) Dollar . Der Dollarkurs stellte sich
sonach auf 176 . 75 Mk. ,

Börse . Die Tendenz schwankt stark . Auf dem De¬
visen- und Effektenmarkt herrscht große Unsicherheit .
Die Spekulation beobachtet weitgehende Zurückhaltung .
Durchschnittlich sind die Kurse gegen die vorige Woche
zurückgegangen , teilweise sogar ganz erheblich , aber
nirgends einheitlich . Man hat den Eindruck , daß das .
Privatpublikum vorsichtig geworden ist , was nur emp- D
fohlen werden kann .

Prodnktenmarkt . Geringes Geschäft und schwache
Meinung kennzeichnet die Stimmung des Verkehrs . Die
Käufe der Reichsgetreidestelle scheinen aufgehört zu
haben . Zn Berlin notierten am 11 . Januar Weizen 375
(— 7) , Roggen 300— 301 (— 6 bis 11) , Sommergerste
345—365 (— 12 bis 20) , Hafer 280— 282 (— 12 bis
14) , Mais 290 (— 35) Mk. Die Notierungen für Heu
und Stroh haben sich kaum geändert .

Warenmarkt . Trotz des gestiegenen Wasserstands in
best Flüssen nimmt die Kohlennot immer noch zu , dürfte
sich aber bald bessern , zumal auch der Hausbrandbedarf
nach Beendigung des Frostwetters wieder etwas nach¬
läßt . Außerdem ist es zweifelhaft , ob die Industrie
angesichts der verminderten Aufträge auch fernerhin
so stürmisch nach Kohlen ruft wie bisher . Das Export¬
geschäft beginnt schon nachzulassen . Die kommenden
Tariferhöhungen mit ihrer Verkehrsnot werden eben¬
falls ihre ungünstige Wirkung nicht verfehlen . Gleich¬
wohl kommen noch Preiserhöhungen vor , wie die Er¬
höhung des Teuerungsaufschlags der Flaschenfabriken
um 300 Prozent . Die Uhrenindustrie hat jetzt zu der
verschlechterten Konjunktur noch einen Streik . Die Tex-
ttlbranche klagt über zu teuere Herstellungskosten . Die
Stuttgarter Lederbörse dagegen war fest und gut belebt
mit Anzeichen einer Preissteigerung . Kunstseide wird
ebenfalls als teuerer gemeldet .

Schweinemartt .
(-) Durlach , 14 Jan. Der heutige Schweinemarkt war

befahre» mit 142 Lä iferscbwe nen und 126 Ferkelschweinen . Br»
kaust wurde« 142 Läuserschweinr und 126 Ferkelschweine . Prri »
per Paar Läuferschweine 700 —960 Ferkelschweine 350— 450

Theater - Spie plan .
Im Landesthrater .

Samstag , 14 . Jan . : „Frauenkenner " . 7 Uhr . (25 .—).
Sonntag , 15 . Jan . : „Oie Meistersinger von Nürnberg ". I

Uhr . (SS .— ) .
Montag , 16 . Jan . : 2 . Literarische Abendfeier . 7 .S0 ( IS .—).
vienstag , 17. Jan . : „Zar und Zinimcrmann . 7 Uhr . (40.—).
Mitwoch, 18 . Jan : „Oer Kaufmann von Venedig" . 7 Uhr.

(2S .- ) .
Donnerstag , 19 . Jan ., Volksbühne , L . 2 : „ver Freischütz " ,

k Uhr . (40 .- ) .
Freitag , 16 . Jan . : „Der Schatzgräber" . S .Z0 Uhr . ( ao .—) .
Samstag . 21 Jan .. Uraufführung : „Anna voleyn "

, vrama *
in 5 Akten von Emil Bernhard . 7 Uhr . (25 .—).

Sonntag . 22 . Jan , nachmittags 2 Ubr . Volksbühne „ver
FrosckMnig"

; abends 6 Uhr : „Larmen "
. (50 .—) .

Im klonzerthans .
Sonntag , IS . Jan . : „Liselott von der Pfalz "

. 7 Uhr . (2I .50l .
Vienstaa , 17 . Jan ., Volksbühne , F . 4 : „Kabale und Liebe " ,

l Uhr .
Sonntag , 22 . Jan . ' „Liselott von der Pfalz " 7 Uhr . ( 21 .50) .

»
Auslosung der Karton für die Leilnhcmer der Theater¬

gemeinde jew -ls am Vortag und Tag der klusfiikrung in der
Geschäftsstelle ( 10— 12 .50 , 4-—6 Uhr) . Vorrecht für Umtausch der
Vorzugskarten und Vorkaufsrecht der Inhaber von Vorzugs-
Karten am Samstag , den 14 . Januar , nachmittags 5 .50—S Uhr,
allgemeiner verkauf und weiterer Umtausch von Montag , den
16 . Januar an .

Mutmaßliches Wetter .
Eine längere Reihe von Störungen zieht nördlich

von uns in der Richtung von Westen nach Osten . Die
Ausläufer reichen bis nach Süddeutschland . Am Sonn¬
tag und Montag ist deshalb weiterhin naßkaltes
Wetter zu erwarten .

Der Uriumpk c!es Gebens .
Roman von Lola Stein .

ckl (Nachdruck verboten.)
Irenes Augen hingen an seinen Zügen , an diesem

kühnen, energischen Männerantlitz , über das sich ein solcher
Ausdruck von Güte und Weichheit gelegt hatte, daß es ihr
ganz verändert schien. Verschönter, noch veredelter, be¬
seelter als sonst.

Doktor Runge berührte den Arm seiner Schwester,
„komm. Irene , wir sind di« letzten. Du siehst Horst heute
abend ja noch."

Da erhob sie sich und folgte dem voranschreitenden
Bruder .

. Ein Steg auf der ganzen Linie, " sagte Walter , als
sie im Freien warrn . . Ich freue mich für das Ehepaar ,
das so viel erlitten hat. Und ich freue mich ttir Horst !
Er ist diese Siege zwar gewöhnt, aber jeder neue muß ihn
doch froh machen und stolz."

« »
»

AIS Doktor Runge am Abend dieses TageS Irene
abkolte , strahlte »ein Gesicht . Eine heiße Freude leuchtete
aus seinen Augen, heftig preßte er ihren Arm an sich.

. Du bringst etwas Gutes , Walter , ich sehe es dir an.
Sage schnell, was es ist ? "

Er lachte froh. » Meine Anstellung an die Berliner
Cbaritä trage ich in der Tasche . Kleine ! Ist es nicht
herrlich?"

Eie teilte seine Freude , denn sie wußte ja , wie sein
Herz an dieser Hoffnung gehangen hatte. Dann berieten
sie ihre Zukunft.

Natürlich würde Irene mit dem Bruder nach Berlin
übersiedeln, denn eine Trennung schien beiden eine Un¬
möglichkeit zu sein. Jetzt war man im Juni , zum ersten
Oktober mußte Walter leinen neuen Posten antreten , bis
dahin hoffte auch Irene einen passenden Wirkungskreis in
Berlin zu finden. Ihr graute ein wenig vor der Ver¬
änderung ihres Lebens, wieder neu« Verhältnisse, neue

Menschen . Sie war keine Natur , die sich leicht und
schnell an eine neue Umgebung gewöhnte. Sie sprach
ihre Gedanken nicht aus . aber Walter , der sie so genau
kannte, las in ihren beweglichen Zügen . Er streichelte tm
Gehen ihre Hand.

»Wenn ich ein bißchen Glück habe, kann ich in zwei
biS drei Jahren so weit sein , daß du den Beruf aufgeben,
wieder ganz nur für dich selbst und für mich leben kannst ,
Irene ."

Sie errötete . . Wie kommst du auf diese Gedanken,
Walter ? Ich will meinen Beruf gar nicht ausgeben. Und
selbst wenn du es könntest — du sollst nicht nur für mich
sorgen. Ich bin ein selbständiger Mensch , ich kann und
muß allein fertig werden im Leben. Ach , Walter , was
reden wir überhaupt ! Wer weiß , waS in zwei oder drei
Jahren sein wird ?"

»Vermutlich wirst du verheiratet sein inzwischen, "
sagte er und eine Wolke von Unmut legte sich über seine
Stirn . Sie lächelte .

. Oder du. Junge !"
Er schüttelte heftig den Kopf. »Nein , Irene , nein, daS

glaubst du ebenso wenig wie ich ."

» Aber warum eigentlich? Du magst die Frauen doch,
Walter , denn du magst mich ! "

. Du bist eine Ausnahme, " sagte er kur», „ du weißt,
daß noch keine Frau in meinem Leben war außer dir . daß
keine mir etwas galt .

"
Er liebte Gespräche über dies Thema nicht, sie wußte

eS . darum schwieg sie nun auch . Und dachte darüber nach,
wie wunderlich es doch sei, daß dieser begabte und glän¬
zende Mensch , den oft und oft werbende Blicke aus Frauen¬
augen trafen , sich immer gleich blieb in seiner kühlen Ru he
den Frauen gegenüber, daß für ihn nur die Eine, die
Einzige zu existieren schien, sie, die Schwester Irene . An
ihr hing er mit abgöttischer Zärtlichkeit , sie verwöhnte er
grenzenlos mit seiner Liebe. Für alles , was sie betraf ,
zeigte er lebhaftestes Interesse , für ihr Innenleben ebenso¬
viel wie für ihre Schönheit , ihr « Kleidung , für jedes
Kleinste und Geringste. daS zu ihrem Dasein gehörte. Sie
wußte, wie stolz er auf ihr « Schönheit und ihre Gaben

war , sie wußte, wie gern er mit ihr prunkte , was sie gar
nicht liebte, was ihrem zurückhaltenden Wesen fremd und
unschön erschien.

Walter war noch so sehr jung . Vielleicht war daS
der Grund für alles , was Irene jetzt seltsam und unver¬
ständlich an ihm dünkte . In manchen Dingen zwar schien
er ihr reifer als seine Jahre es waren , er wußte und
konnte viel, sein scharfer Geist frappierte sie oft, aber in
manchem fand sie ihn wieder unreif und unfertig dem
Leben gegenüber.

Sie glaubte , daß sein Empfinden für Frauen noch ein
anderes werden würde . Auch in sein Leben mußte die
Lieb« einmal kommen , er würde die Eine , die Einzig «
finden, die di« Schwester, auch die geliebteste , an die zweite
Stelle drängen mußte. Irene hoffte auf diesen Wende¬
punkt tn Walters Dasein. Denn die ausschließliche und
leidenschaftlich « Liebe, die er ihr entgegenbrachte, erschien
ihr zuweilen beängstigend. Sie hatte Bewerber gehabt in
den letzten Jahren , zweimal hatte sie Männer zurück¬
gewiesen, die werbend vor ihr gestanden. Sie fühlte keine
Neigung zu ihnen und wenn sie sich auch in andere Ver¬
hältnisse sehnte , so wollte sie sich doch niemals verschenken
ohne Liebe.

Und jedeSmal, wenn ein Mann Irene huldigend und
voll ernsten Interesses genaht war , hatte Walter gezittert
und gebangt, daß er sie verlieren würde an einen Fremden.
Und jedesmal hatte er befreit aufgeatmet , wenn sie die
Entscheidung traf , daß sie frei bleiben wollte . . .

S. Kapitel -
Die Geschwister trafen Dr . Horst Volkmer in dem¬

selben Gartenrestaurant , in dem sie den ersten Abend mit
ihm verbracht.

Irene schüttelte ibm warm die Hand und sagte mit
leuchtenden Augen : „Wie habe ich mich über deinen Er¬
folg und den Fr -ispruch des Ehepaares gefreut ! Und wie
froh und glücklich mußt du heute sein in dem Bewußtsein,
zwei Menschen erlöst und befreit und zum Leben zurück-
geführt zu haben."

(Fortsetzung folgtJ
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Nr . 2 Bekanntmachung .
Manl - und Klauenseuche betr . Im Gehöft

»er Holzhaudluug Leonhard Wall Witwe
1« Dillsteru , Umt Pforzheim , ist die Maul -
U«d Klauenseuche anrgedrochen

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft. Be -
obachtnugSgebiet die frühere Gemarkung D>ll-
stein , in den l5 dm Umkreis fallen sämtliche
Gemeinden des Amtsbezirks Pforzheim , sowie
die weniger als 15 kw vom Seuchenort Dillstei «
entfernten Gemeinden der benachbarten Bezirks-
und Oberamter

Dnrlach , den 12. Ja « . 1922. Bezirksamt.

sör Rkillttespsll
'
iigrr -er

ZriMe«' ss- AMelltesvrlsfchkrsiiz.
Ansgrnnd des Gesetzes vom 7 XI ! 2t können

deutsche Empfänger von Renten ans der Jn -
validenoerstchernng nnd der Angestelltenoerstche -
rnng ans Antrag eine Unteritütznng erhalten.
Aach 8 2 des angeführten Gesetzes ist die Unter¬
stützung in der Invalidenversicherung in einer
solchen Höhe zu bemessen, daß das Gcsamtjahres-
einkommen des Empfängers einer Jnoaliden -
oder Altersrente den Betrag von dreitausend
Mark , einer Witwen- oder Wilwerrente den
Betrag von zweitausendeinhunderr Mark , einer
Waisenrente den Betrag von eintansendzwri-
hundert Mark erreicht.

Entsprechende Unterstützungen sind an Em¬
pfänger von Ruhegeld oder Hinterbliebenenrente
ans der Angekelltenoersichecnng z« gewähren,an Witwen jedoch nnx , wenn sie invalide im
Sinne der Invalidenversicherung (8 1258 Abs 2
der Reichsverstchernngsordnnng) sind

Hat der Empfänger Kinder «nier 15 Jahren ,die nicht anfgrund der Reichsversichernngsord-
«nng , des Berstchernngsgesetzes für Angestellteoder des Reichs »e csorg«ngsgesetzes vom 12 Mai
1920 ( Reichs - Gesetzblatt S 989 ) oder anderer
MilitäroersorgnngSgesetze eine Rente beziehen,
so erhöht sich die für das Gcsamtjahresein
komme« anznrechnende Grenze um fünfhundertMark für jedes Kind FAr das vierte nnd jedesweitere Kind beträgt diese Erhöhung 600 ^
Elternlose Enkel unter 15 Jahre », oeren Unter¬
halt der Empfänger der Rente ganz oder über-
wiegend bestreitet, werden den Kindern «nter 15
Jahren gleichgestellt

Bei Berechnung des Gesamtjahreseinkom-
mens bleibt das Arbeitseinkommen der Reüten-
«mpsänger bis zum Jahresbetrag von zwei¬
tausend Mark außer Ansatz

Bis zum Betrage von sechshundert Mark ins¬
gesamt sind auf das Gesamijahreseinkommen
nicht anznrechnen Bezüge auf Grund des Reichs-
persorgungsgesetzes vom 12 Mai 1920 , oder an¬
derer Militäroersorgnngsgrsetz? , ans der knapp-
schaftliche« Versicherung , aus öffentlichen oder
privaten Bersichernngsnnternehmungen, aus
privaten » Unterftütznngseinrichtnngen, sowie ans
Sparguthaben Die Bezüge der Hinterbliebenen
find hierbei znsammenznrechne « Einkommen
ans Unterstützung durch Angehörige ist auf das
Gesamijahreseinkommeninsoweit nicht anzurech
«en. als es über die gesetzliche Unterhaltspflicht
oder über vertraglich übernommene Verpflich¬
tungen hinanSgeht

Unterstütz » ngsanträge köonen «nter Vorlagedes »eneften Rentenbrschrids beim unterzeichne ,
te» Amt — Rathaus I mmer 9 — schriftlich
eingereicht , oder mündlich vorgebracht werden

Dnrlach , den 11 Januar 1922 .
Städt Kürforgeamt

ZlhlWSttlMMg .
Die Zahlung der Almcudavflage und LeS

AlmeudfteuerfatzeS für das Rechnungsjahr192122 wird mit einer Frist von 8 Tagen in
Erinnerung gebracht

Nach Ablauf dieser Frist wird Mahnung er¬
folgen nnd nachstehende Mahngebühren erhoben
werden:

bei einer Schuldigkeit bis z« 10 — »st SO ^von mehr mS 10 Ist „ „ 50 — . 50 „
,, » » 50 „ „ „ 100 1 „ — »
,, » » 100 „ „ „ 250 2 „ — „
„ „ „ 250 „ , „ 500 3 „ — „

Dnrlach , de« 14 Januar 1922 .
Ttadtkaffe .

Die Stadt Durlach verpachtet mit Wirkung
vom l April 1922 ab die ihr zu Eigentum ge¬
hörige an der Pstnz gelegene Obrrmühle , mit
gnter Kundschaft Die näheren Pachtbedingungen
rönnen während der üblichen Dienftstnnden ans
«nserem Büro Kirchstraße 5 eingesehen , oder
gegen Brzahlnng von >0 — °st bezogen werde»
Die Angebote sind schriftlich unter Verwendung
der durch uns zu beziehende» Vordrucke vis
spätestens

SamStag . de« 4 Februar dS. IS .
auf «nserem Büro abzngeben .

Dnrlach , de« 7 . Januar 1922
_ Stadt Hochbauamt _

Meise » Wer kauf.
Wir haben ein größeres Quantum Alteisen

gegen Barzahlung z« verkaufen
Dasselbekannim Stadthof , Jägerstraße Nr 44,angesehen werde«.
Angebote pro 100 kx ab Lager ohne Abzug

für Rost etc find bis spätestens
Donnerstag . deu IS Januar dS I » .

vormittags 11 Uhr .ans «nserem Büro einznreichen .
Dnrlach , den 12 Januar 1922.

Städt Wasserwerk

Kommunalverband Dnrlach - Land.
Kleinhandelspreise

für Kohle « , Koks und Briketts rm Bersorgungsbezirk Durlach - Land
ab 1. Januar

Sorte

Ruhr - Stückkohlen .
, Fettschrot nnd Maschinenkohlen
„ Fettnnß I. !I n . III . .
. Eßnuß In . » . . . .
, Eßnuß IN .
„ Schmiedennßkohle » m .
. . iv .
, Melierte Schrriedekohle «
« Anthracitnnßkohlen I .

» Anthracit -Eiformbrikett
„ Steinkohlenbrikett .
„ Grobkoks ( Gießereikoks )
. Brechkoks > n u . . .

. Mitteldentsche
Sächsische . .

ab
Eisenbahn¬

wagen
Per Ztr

42 30
3695
42 75
45 50
44 20
42 40
4185
38.25
45 50
49 25
45.55
46 50
4650
47. 15
5> 65
4930
45 35
2495
30 —
30 -

ab
Lager
P Ztr .
43 40
3805
43 85
46 60
4530
4390
4295
3935
4660
50 .35
46 65
4760
4760
48.S5
52 75
50.40
4645
26.05
3110
3110

Offen in In SSrber ,
Fuhren od . Säcken

frei vor» frei in»
H°us Hau«
geliefert

Kauskaus
Ei» Wohn- oder Ge

schäftshans i« d Haupt¬
straße oder deren Nähe
zu kaufen gesncht .

Angebote unter Nr
25 an den Verlag

HiVWeri«
gesncht für einfachen
Haushalt Angeb . »nt
Nr 26 a» de » Verlag

F eißige, saubere

PWan
für jede« Lamstag ge»
sucht Angebote «nter
Nr 27 an den Verlag
d Bl erbeien

N

Nicht an der Bahn gelegene Gemeinden sind berechtigt , den Fnhr-
loh« von der nächsigelegenen Bahnstation bis zur Gemeinde besondersin Rechnung zu stelle»

Dnrlach , den 14 Januar 1922
Bezirkskohlenstelle

LiuAWen
gesucht

Goethestraße 24

ZM.»
morgens 2 — 3 Stunden
für Hausarbeit gesucht
Hanptstr 76 », 1 Treppe

Gewerbe- o. Handelsschule Jarlach.
Abendkurse betr.

Am DieaStag , deu 17 dS. MtS -, abends
S Uhr , beginne « bei genügender Beteiligung fol¬
gende Weiterbtiduugskurse : Arithmetikkur * ,
Vocbereitnngekurszur Gefellenprüfu «« . Kach -
zeichukurtz

Daner der Kurse 12 Wochen
Anmeldungen wollen schriftlich oder münd¬

lich umgehend spätestens mit Knrsdeginn bei
«ns erfolgen

Dnrlach , 12 Januar 1922 .
Die Direktion .

Arotpreis .
Die eingetretene Steigerung der Geschäfts¬

unkosten der Bäcker , Sie Erhöhung der Löhne
nnd die erhöhte» Aoswendnugen für die Mehl-
verteiinng macht einen Aufschlag von 60 Pfg
auf den Laib Brot gegenüber dem bisherigen
Brotp eis notwendig. Demzufolge wird der
Bcotpreis in hiesiger Stadt mit sofortiger
Wirkung wie folgt festqesrtzt :
für den großen Laib ( 1500 Gramm ) auf 6,00 ^
für de » kleinen Laib ( 750 Gramm ) auf 3,00

Dnrlach , den 13 Jannar 1922
Kommuualverbaud Durlach - Stadt .

Es bietet sich Gelegenheit Qualitätsware
zu außerordentlich «iedere « Preisen
m erwerben.

H . Lu -nnruno ,
Karlsruhe , Baumeisterftr . 28 , 2 Tr .

Gaspreis .
Dnrch Gemeinderatsbeschlnßvom 12 Januar

1922 ist der Gaspreis mit Wirkung vom Rech-
nnngsabschnitt Januar 1S22 ab bis answeiteres anf

2 50 je edm
festgesetzt

Dnrlach » den 13 . Jannar 1922
Städt . Gaswerk

Milvliprvls
Infolge weiterer Steigern »« des Stallpreises

für Milch und der Sammleroergütnngen sinSwir genötigt , den MOchverkaufepreis vomSouuta «. den 15 dS MtS ab aus 4 .60 Mk
für den Liter zu erhöhen

Dnrlach , den 13 Jannar 1922 .
Kommuualverban » Durlach -Stadt

WellMM
Herr Alois Koch . Wirt znm . Lamm* in

Grötzivgea . beabsichtigt seine Scheuer ans Ab¬
bruch meistbietend zu vergeben

Erlös hieraus zirka :
27 vdw Br » Holz

512 dg ? Träger
>6 vdm Backsteinmauerwerk

105 vdm Brnchste inmauerwerk
Angebote sind bis längftcns Dienstag ,de« 24 Jannar 1922 an Unterzeichnete Banlei

tnng, Woselbst Pläne u » d Bedingungen zur Ein¬
sicht offen liege« , verschlossen nnd portofrei ein¬
znreichen . »

Gröhinge » , den 14 Jan 1922
Die Bauleitung :

Aug Saud .
_ Bismarcksiraße 23

Grüuwettersbach .

Versteigerung.
Am Mittwoch , den 18 . Januar ds Js ,vormittags 10 Ubr beginnend, kommen ans dem

Nachlaß des f Friedrich El ' äßer folgende
Gegenstände gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 fast neuer Schäferwagen, 1 älterer Schäfer¬
wagen , 2 freistehende Umläufe, 2 angemachteUm¬
läufe. 1 fast neuer, doppelter Schofermantel , ver¬
schiedene Horden mit Zubehör, 1 leichterer Knh -
wagen, komplett, 6 säst neue Fässer, 2 Sofa ,3 komp ' ette Betten , 1 fast neue Dezimalwoge,1 kleinere Maar , verschiedene Züber nnd Ständer ,1 fast neue Rübeumühle, 2 Ziegen, 6 Hühner,versckredene Küchen- und Hausgeräte

llaarim88v — Lopttäa8S!
entfernt unter Garantie
innerhalb 2 Srnnden

IstissK» Lrsi»»».
Alleinverkauf :

H. Difflipp , Friseur, Aue,
Ksiferstratze 74

vrocicmsllll 's rvtiericslic »»<1
8vbvejne llmulsion

empfiehlt

Kleider, Stiefel. Mel „sw.
getragen nnd neu , kaufen Sie am billigste « bei
Menlittii. Kirlrnilit. Adlerftr. Z2.

empfiehlt Cognac .Weiue weiß « rot
Jul . Scharfer , Blume« - Drogerie

AI)orklectierLcL !iscdf.Lm.b.!-i. 6sc! üottssbsrg .
Vvrriitixio vorige !»:

LilldoruapoldeLe.
«mllmi«

8pei8v
LkSrsvi »
l8vZ »1« L

« iLvvvi »

« Li»« . I > öd « l8liivlLv
tilläso 8io d«1 wlr ln

kaslla mul dllllgs SoStsmwg . Ssalvdtlgnng obno Lnulnnnng .

UsbtzUiÄU 8 ÄlLior P/siu !»sju »vr
Litis »nl LirnLs n»S Snusnanunor in »vbten

Rronsa -nronsn
sti »8»»tr»Ls

^ »»» Illlilii»»«»» »»»»»»»^
V Geschöstsöbergllbe M V
Z EWsehlW. Z
^ Da am 1 . Jannar 1922 meine ^

Vlschniret ««s Jnftallati »»»«
Lü S«schäft dnrch Kauf an meinen Nach- 2L
^ folger Herrn Wilhelm Stoll , —2L Blechnermeifter überging , danke ich 21
— meiner werte« Kundschaft für das —21 mir bisher entgegengebrachie Ver - H
21 trauen , n»s bitte sie , dasselbe anch —21! meinem Nachfolger übertrage« zu —12 wollen 12
— Hochachtnngsvoll 21

D Gustav öteeger , UeAtmerster . D
^ Bezugnehmend anf obiges , gebe ich ^— der hiesige» Einwohnerschaftund Umg. 21—» bekannt , daß ich das von Herrn 21— Gnstao Steeger , Blechnermeifter , —
— beiriebene Vl« chn, »«j ««v Inftal » —
— l «,tiv «»g«schSft känflich erworben —
— habe —
^ Es wird mein Bestreben sein. H
LI meisterhafte Arbeit zu liefern nnd —21 meine Kundschaft reell zu bediene« 21
21 Hochachtnngsvoll 21
— MhklmöM . W .

'
.7 .Vch7 -

^ TrIi »h» «S hWlßiii ! K . ^

» SMMltw
Haus » «. Kücheugeräte -Geschäft

Waldhornstraße 25 Waldhornstraße 25 .
Erstklassige

Emilherde «nd Zimeröfe»
hMhaitongsde -arsSartikkl bl

Zink. 8l «r. Psrjkllsll llsv.

AscheMWe « L Batterie » , Karl -

mm . laadwirtschiftl . Gedraachs -

artttel ete .
MM Reelle Bediennng bei billigsten Preisen
« wo

Mnfsler '
r Mdemehl

bestes OäuglingSnahruug
empfiehlt Blume « - Drogerie .

Gummi - Besohlung
SM " konkurrenzlos in Preis » Qualität "W>— — — rasch, billig nnd gut — — —
Billigste Bezugsquelle in Gummi Absätzen ,Sohlen nnd sämtliche » einschlägigen Artikeln

empfiehlt

SP Weltrekord "
Karlsruhe . Kaiserstraße 14 ».

Ecke Waldhornstraße, Straßenbahnhaltestelle.
Achten Sie bitte anf Adresse und Firma

« o»» S Meretuohuuo
Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule , 8 Uhr : Bibl.

Bottrag Montag 8 Uhr : Mission -Vortrag für
Frauen und Jungfrauen Dienstag 8 Uhr : Mämrer-
and Jüngling«vereir> : Mittwoch 4 Uhr : Frauen-
ftunde ; Donnerstag8 Uhr : Blaukreuzverein ; Freitag3 Uhr : Bibel, und Seberstundr ; S Uhr : SonntagS -
tchulvorbereitung SamStagS '/> Uhr : Bibelkränzche «
8^ Ubr Turnen_

Reüapotzolischer Gottesdienst.
(Festhalle kleiner Saal , 2 . Stock.)

Sonntag norm. >/,I0 Uhr : )
. nachm. 3 , r GottetwiisS

Mitkworb abend 8 ,_ ) _
Ehrliches , fl - ißiges

Wdche«
für Küche nnd Haushalt
sofort gesncht
Gasthaus z. Soune .

8 Wochen altes
Kind

wird tagsüber in Pflege
gegeben Z« erfragen

Skbwanenstr 10II
Gebrancvter

abzngeben
Rittnrristr 29

StllhWitteil
z« verkaufen

Goetbestraße 24
Ein janger , deutscher

öchöferhM
schon sehr wachsam , bill
z« verkaufen

Gustav Müller .Dnrlach , Moltkeftr . 6

M »ll« krt
kaust stets

Max Thiele , Leipzig
Roßstraße 12.

Kaffe sofort nach Erhalt
der Ware.

Larrlv
fortwährend Möbel ,Betten . Teppiche ,Linoleum , sowie ganze
Hausbaltunge « zu
höchsten Tagespreisen
MWN«. Ha«Bratze 42.

Ein Paar lange
Rohrstiesel . Gr . 42

zu verkaufe«
Wilh Waibel

Hoye » wettersbach.
Dunkler junger

Wolfshund
entlaufen Abzngeben
gegen gute Belohnung

Bergwaldstr 1.



Statt Karte «.

Danksagung.
Kür die viele « Beweise aufrichtigerTeilnahme beim Ableben meiner

liebe « Fra » , «nserer gute « Mntter
««d Schwägerin

Aham Mf
sei hiermit herzlich gedankt Ga«z
besondere« Dank Herr» Stadtpfarrer
Wolfhard für die trostreiche « Worte
am Sarge der Entschlafenen und al!<n
denen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleitete « , insbesondere der Direktio«der Maschineu 'adrik Gritzner, sowiefür die Kranzspende « der Beamte«
des Lohnbüros Dank auch für die
liebevolle Pflegeder Krankenschwester «,für die Kronkenbesuche » nd die der
teure« Verstorbene « während ihrer
Krankheit überbrachten Liebesgabe «.

D«rlach , 13 Januar 1Ü22
Christian Ruf und Kinder .

Einladung .
Am Sonntag , de« 15. Jannar 1922 , «achmittags 2 Uhr , findet im Lokal „ Bl » me " ei»Vortrag des Herr« Obstbauinspektors Thiem ,Aug «ste«berg . über

M «uß -. Arte«besihervMsrillmWbaMMll
statt , wozu wir höflichst rinladen , mit der Bitte ,«mzahlreicheBeteiligung Parananschließ «nsere
ordentliche Generalversammlung .

Tagesordnung wird im Lokal beka««tgegebe»

SW- m- GarteNm Verein.
M Gratisnerlosnng vo« Gartengeräte«,

Ktd .

^ Die Srngfinnden für das Stiftungsfest finde«
Dienstags abends 8 Uhr im SchwesternhausPalmaienstr statt Den Mitglieder«, die bereit
find , mitzufingen , dies zur Kenntnis .

Der Vorstand

iMlM - ÜIIMrlMf
Vom 11 . dir 21 . Zsnusr

Linixe Leispieie :

Klsiclorstoffs
5cdo1tSN , äoppeltbreit . -leter dllc 27.- 44 .—
l l̂revivl , versckiecicne ksrbev . dieter Mc. 35 . — 45.—
klaotelüausck , 130 cm brcit . -leter -llc 85. — 135 —
üsrrenulotte . . n»«-r nic . 9V. —

vsmssH -^ onkektion
WinterinLMel . 150 .— 190 .— 245 .- 290 .—
5lriclljscllen Wc 95 — 190.— LucHLscdllostnme 350 —
lanrLIeiäer w Volle . lüii . 8«6« du- 245 .- 315 .- 425.- 500.-

>V
.
voläuäer

MMmzerl
t« « uusteu des Glockeusonvs , in der

evaugel. Stadtkirche Durlach
Sonntag , den 15 . Januar 1922

nachmittags V-S Uhr.
Mitwirkende :

Frl Hilde vo» « unzcndorff . Sopran .
Frl Lul « Doruer , Geige .
Herr HanS Vogel , Orgel.
«nd der evangel . « irchenchor unter Leitnngdes Herr« Hauptlehrers Remmele .
Programme berechtige« znm Eintritt Der Bor-
Erkauf der Programme findet ab Donnerstagl« den Geschäfte« : Mnfikhaus Weiß . Buch-Handlung Beyer und Buch - und Poperhand -
tXNg Kar ! Eöalz üart Ferner stad Pro -gramme am Konzerttage am Ha» pteingang derevangl Stadtkirche erhältlich.

Einheitspreis Mk. 4 50 -Wlst
8S LS 8S 8S 8S SS 8S

WUlII!»IIISl>II«S. ZkiilIlIlk . i.
Montag , de» 16 . Jannar , abends 8 Uhr

8tmKsMii-Vei'kjll
, .8lolie 8edr^ ",

vurluov .
Wir eröffne« am Montag , den 16 Jannar

einen
Anfäuger -KurS

»nd am Dienstag , den 17 . Jannar einen

FortbildungsKurS .
Die Kurse beginne « jeweils um 8 Uhr in der

Ariedrichschnle Zimmer Nr 2.
Anmeldungen hierzu werden mündlich oder

schriftlich bei dem Bereins -Bvrfiüenden, Fried»
richftraße 4 . 3 Stock rechts , oder bei Herrn Otto
Bennetrr , Lnisenstraße 6, sowie bei Beginn der
Surfe entgegen genommen , woselbst auch alles
nähere zu erfahren »st.

Der Vorstand

sttgtz»tt »g. 9«oy»»ou«ot»»tt « ,i dssvbr. LnttptUvb«
Wir übernehwen für Unsere Mitglieder das

Holzabfuhren
ans den Waldungen Die Holzzettel bitte« wir
Weiherstraße 18 im Büro abzngebe»

Der Vorstand .

Spanische Weinhalle
„Goldene« Ochsen"

Karlsruhe Inh . S . Mo las « aiserstr . SI ,
Rnr spanische Weine .

Jede « Donnerstag : Schlachttag.

Werkzeugdreher
ein älterer , dnrchaus tüchtiger, bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Metallgntzwerk «. Armatnrenfabrik
Leonhard Mohr .

DT's 'u . « rSLknsl :

NsM
'8 86 i 1Lll8tLtut

t k1r » 8lr « p1 «
lr «»tnt»Uuag cksr Lrnudboit »n» äar Irin äs» Lugs »)

L^LrlsrnIrv , ^ätiriii§6r8ti'. 59 , II.
WvIiaiiÄluux

» uck Loassrvr SLr » nltI,e1t «n .
8omüox >Ltztiis — XLhirrtislivsikLiirsn .

8pr»vbn «it 10— l ». 3 - 4 vbr . II

AS

Imvvmtur ^ K» svvrk » H» k

VCGGGGGGGSGGSGVGGGGGG GvG GGSSGGGSGSGSGGGSSGGSGjH
S _ _ _ _ ,v <S
ß Vom 9 . dis 14 . Ignusr ^
D LeaonteuSs ?rol, »rmii»«lgnug »ul
8

" - -
klsilltzi-, köekv , klMv.

^ Asaielritsafelftiovzbsariisrlrrabe *
^^ ^

I Lola» l,»äsll»ps»«a dotuo ?or» ou»l»po»»u

M. Leid-
Gremdill-Berem

Durlach
Am Montag , den

16 Januar 1922 , abends
8 Uhr, findet die dies »
rührige

8tllkrall>krsam«llllig
im Nebenzimmer der
Wirtschaft zum . Noten
Löwen " statt .

Wege» Wichtigkeit der
Tages - Ordnung ist das
Erscheinen aller Mit¬
glieder dringend er»
wünscht .

Fernstehende Kame¬
raden des Leib - Gren -
Regt 109 sind frennd-
iichst eingeladen, auch
werde« daselbst An¬
träge ans Verleihung
der vom Khffhänser -
Bnnd gestiftete « Kriegs »
eri««ern«gs - Medaille«
entgegen genomme «

Der Vorstand

Wohl- und
SeWstrWser

für Ausländsdeutsche
bei hoher Bezahlung ge¬
sucht
Anker. HMelsgesellsch .

Karlsruhe
Erbprinzenstr. 1 .

Lsrrv

Fagkn -nrogra «»:
Marge «

Sonntag 1 '/,—3

Sie Teisek-Mettr
in sechs Akten

nach den gleichna¬
migen Shiseerzäh-

lnnge»

. .Durch öle Mfte"

..Darch
'
S wilke

SocSistaa
"

von
Sarl Mah

mit
Carl de Vogt

in der Hauptrolle
Eintritt ^ I —

l. Krast-6M -Vereia Jarlach.
. ,

S ° n«tag . den 15 Januar 1922,nachmittag »4 Uhr, »m . Blumensaal

im Gewichtheben um die Kreismeistrrschast
, -wischen

Athleteuklub Hockenheim
lGaumeister des Schwetzinger Gaues ) und

1 . Krast Sport Berein Durlach
lGaumeister des Mittelbadischeu Gaues)

auschliktzkuk TallMterhaltW.
Veranstaltung find u«sere werte«Mitglieder nebst Angehörige« , sowie Freunde

; und Gönner unseres Sportes freuudlichft ein-
geladen

_ Der Vorstand.

Dembraiischtt Bmi» IMch.
( Vrt »v«» ein - «» de«tich»„ » . niokratisch ««

Partei .)Am Freitag , de« 27 . d . « , ad ««d» 8 Uhr ,ü*det im Hinteren Saale des Gasthauses znm
„ Goldenen Löwen " «nsere

ordentliche Mitgliederversammlungstatt , woz« wir nnsere verehrt . Mitglieder mit
der Bitte um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheine » Höst einladen

Tagesordnung nach 8 7 «nserer Satzungen.
Anträge , die eine Woche vorher im Besitze des
Vorstandes sein müssen , könne« beim I Vor¬
sitzenden. beim Schriftführer oder beim Rechner
eingereicht werden' V«r varftaad .

livmnrl
ln äsm gra -Lülossu

vr ».ILL

NMeAW
ln 5 K.kt ;si »

Suche Garten zu kanfen o. gegen Wiese bezw.
gr Acker zu tansche» ; großer Hühnrrstall wird
gegen kleinen abgegeben .

Loeffel , Palmaienstr 41.
Ebenda sind gr Vogelkäfige z« verkaufen .

Tulmbünii
Pnrlach K. M.

Am Sonntag , den
22 Jannar d I » ,
nachmittags 2,30 Uhr
beginnend , findet im
Vereinsiokal Krokodil
die statutenmäßige

HlNlr>1versWi>lsus
Katt, wozu «nsere werte«
Ehren - und Mitglieder
znr zahlreiche « Beteili¬
gung eingeladen sind.

Dir Tagesordnung
richtet sich nach 8 21
der Bereinssatznngen

Anträge hierzu wollen
bis spätestens 15 d M
schriftlich beim 1 Vor¬
stand eingereicht werden

Der Vorstand

gefnnde«. Abznholen
Dnrlach-Ane ,

Gartenftraße 5
Ein tüchtiger

Weiner
gesucht

Wilhelm Löffel .
Pstuzkr 44

Deutscher Kos
— Sietzkauut —
gegenüber dem Baseltor .

Naturreine Weine
HeziaM : Mrsteiaer °

Anerkannt gute Küche .
— Sngenehn »«» Fan »M »na »f««thatt —

KlMsmSmiischkr
BereiiizIilrllllh.

Heute abend 8 Uhr

Herrenabend
»ildkssvSerkmPlosraa «
zu dem wir »nsere Mit
glieder « Frennse noch¬
mals ergebenst einladen

Der Vorstand
Liederbücher mit¬

bringe » !

WohllWS' Tallsch.
Eine 3- Zimmerwobn.

mir sämtl Zubehörnebst
Laden » für Spez ein » ,
geg eine kl S- Zimmer-
wob« mit Zubehör z»
tauschen gef» cht Zn er¬
fragen im Verlag.

werden anf Oster « ein»
gestellt

Hkiim » L 8 »A » «
G m . b H.
Dnrlach

L« t » tvr
Osr Skösstzo I 'orisstzLuuissüliu ullsr 2sltzsu , Lsrösstzs Lsuss -tzlou äsr krshssuurs -rtz

j>« zrorre ZM Z
. 7eII :

« Au iluvsilu » vrellekttt " Z
.

Irl !

Olsssr 7s ! I ist jsllsm sulr nsrmsts ru smpsslilsn, 4is vor 6sn flrollosiltsn . OIs stusnsfimsn » In6 Originsls sus 4»m Iimsrn Urilrssi 41s nunltskvoüsn ststur»
soliönksltsn nirlcsn »ul 4«n lusoksusr kooklnlsrsrssiil unä rtsunsnsisvliön !

IflodoNzr 14 . „vor gvldv vra .vvsu " mit 8/ 1vtz8t6r KeNölker .
"W8

8 « Lid1 « L V» 2 UILr ^s !
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